
SELIGENPORTEN. Der SV Seligenporten
veranstaltet an diesem Wochenende
sowie am 26. und 27. Dezember die 20.
Auflage seines Fußball-Hallenmasters.
Was am 26. Dezember 1992 mit 15
Mannschaften seinen Anfang nahm,
hat sich zwei Dekaden später mit 63
Teams, die in drei Wettbewerben um
Ruhm und Ehre kicken, zu einem der
größten Hallenturniere in ganz
Nordbayern entwickelt.

„Wir sind unheimlich stolz da-
rauf, dass unser Hallenmasters
nun sein 20-jähriges Jubiläum
feiert und setzten alles daran,
damit es auch diesmal eine ge-
lungene Veranstaltung wird“,
macht SVS-Abteilungsleiter
und Cheforganisator CarloWild
aus seiner Vorfreude keinenHehl.

Der Löwenanteil mit 31 Teams
entfällt auf das Turnier der Vereins-
mannschaften, welches am heuti-
gen Samstag um 10 Uhr mit dem
Spiel des SV Seligenporten II (Bezirks-
oberliga) gegen den A-Klassisten Türk-
Spor Freystadt seinen Anpfiff erfährt.
Außerdem tummeln sich in dieser
Gruppe A der SC Schwabach 04 (BOL)
sowie die beiden Kreisligisten TSV
Schwand undDJK FalkeNürnberg.

Mit dem TSV Pyrbaum (Kreisliga)
kickt in der Gruppe B ein Verein, der
bislang an jedem Hallenmasters teil-
nahm undmit seinemMeisterhattrick
von 1996 bis 1998 Geschichte schrieb.
Die Favoritenrolle in dieser Staffel ha-
ben aber der BOL-Spitzenreiter TSV
Feucht und der TSV Berching (Bezirks-
liga) mit seinem neuen Coach Andreas
Speer inne. Gespannt darf man sein,
wie sich der FC Holzheim (Kreisliga)
um Hallen-Rastelli Vahan Yelegen so-
wie die Eintracht aus Allersberg (A-
Klasse) schlagen.

Der Landesligavertreter DJK Am-
merthal schließlichmöchte sich in der
Staffel C gegen die fränkische Fraktion
um den FC Hersbruck (BOL), die bei-
den Kreisligaklubs TSG Solnhofen
und SV Großweingarten sowie die
Stadtauswahl Roth schadlos halten.

Die Bayernliga-Vertretung des SV
Seligenporten greift am Sonntag um
9 Uhr ins Geschehen ein. Dann duel-
liert sich der Titelverteidiger mit dem
TSVMarkt Erlbach (Kreisliga). Keiner-
lei externe Motivation wird der TSV
Kornburg (BOL) benötigen, wenn er
um 11.12 Uhr gegen die Klosterer an-

tritt, wurden die Nürnberger Vorstäd-
ter doch im letztjährigen Finale der
Hallenkreismeisterschaft vom SVS
mit 8:1 schier niedergebügelt. Außer-
dem möchten in dieser Gruppe Auer-
bach und Forth (Kreisliga) den Bayern-
ligisten ins Schleudern bringen.

Recht ausgeglichen stellt sich das
Tableau der Gruppe E dar. Denn in die-
ser Konkurrenz aus jeweils zwei Ver-
tretern der Kreisliga (SV Lauterhofen,
TSV Zirndorf) sowie der A-Klasse (TV
Velburg, BSV Erasbach) und dem B-
Klassisten SV Seligenporten III ist der
Kampf um den Einzug in die Zwi-
schenrunde (26. Dezember) völlig of-

fen. Dort greifen mit dem ASV Neu-
markt, Erlangen-Bruck, der SpVgg
Ansbach und dem SV Buckenhofen
weitere Hochkaräter ins Geschehen
ein. Außerdem gesellt sich dann auch
mit dem SV Laufen (Kreisklasse) aus
der Nähe von Traunstein das Teammit
derweitesten Anreise dazu.

Viel Spaß und Spannung verspricht
auch derWettbewerb der Firmen- und
Freizeitmannschaften. Hier balgen
sich 17 Teams um den Turniersieg.
Den Abschluss dieser Mammut-Veran-
staltung bildet schließlich am 27. De-
zember das erstmals ausgetragene Fan-
clubturnier.

Das großeHallenmasters
geht in seine 20. Auflage
FUSSBALLDer SVS organisiert
eines dermittlerweile be-
deutendstenHallenturniere
in ganz Nordbayern. Der
ASVNeumarkt greift erst
anWeihnachten ein.
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VON UDOWELLER

Der Budenzauber in Seligenporten verspricht heiße Kämpfe. Foto: Archiv
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RUND UM DAS SVS-HALLENMASTERS

➤ Zeitplan: Die Vorrunde
wird amSamstag, den
17. Dezember (ab 10 Uhr)
und am Sonntag, 18. De-
zember (9 Uhr bis 12.45
Uhr) ausgetragen. Direkt
im Anschluss erfolgt der
Anpfiff zum Turnier der

Firmen- und Freizeit-
teams. Die Zwischen- und
die Endrunde gehen
schließlich am 26. De-
zember ab 9 Uhr über die
Bühne.
➤ Modus: Für die Zwi-
schenrunde qualifizieren

sich die jeweils Erst- und
Zweiplatzierten jeder
Gruppe, sowie die vier
besten Gruppendritten.
➤ Weihnachtsgeschenk:
Der SV Seligenporten ge-
währt an allen Turnierta-
gen freien Eintritt.

SEUBERSDORF. Beim letzten Königs-
schießen der Hubertusschützen aus
Seubersdorf konnte der zwölfjährige
Lukas Eichenseer alles abräumen, was
zu gewinnen war und als Höhepunkt
legte man ihm die Königskette der Ju-
gend umdenHals.

Er war unheimlich glücklich und
strahlte übers ganze Gesicht, erzählte
er im Gespräch mit dem Neumarkter
Tagblatt. Zum Schießen ist der Junge,
der vor sieben Jahren einen schweren
Unfall erlitt, mit seinem Freund Ale-

xander Frank gekommen. Aber nicht
nur das Schießen macht dem aufge-
weckten Burschen Freude, er hat auch
noch andere Hobbys und eine Sache
ist dabei, über die muss man schon et-
was staunen. Das hat Mama Jutta dem
Tagblatt berichtet.

Wenn man sich bei den Kindern
der heutigen Zeit Sorgen machen
muss, dass man sie vom Fernseher, PC
oder iPod nicht wegbekommt, so ist
das bei Lukas anders – gerade bei ihm,
der im Rollstuhl sitzen muss. „Der Lu-
kas“, so schmunzelt sie, „geht lieber in
Papas Werkstatt und werkelt dort, bis
er vor Schmutz starrt“.

Ein weiteres Hobby, das ihm sport-
lichen Ausgleich verschafft, ist sein
„Handy-Biker“, ein Gerät, das an sei-
nem Rollstuhl angebracht wird und
mithilfe dessen ermit den Händen, die
Kurbel drehend, die Feld-, Wald- und
Wiesenwege in Batzhausen unsicher

machen kann. Um ihm in seiner Be-
hinderung auch etwasmehr Freude zu
gönnen, haben ihm seine Eltern ein
Quad geschenkt, mit dem er dann –
technisch behindertengerecht einge-
richtet – seine Runden drehen kann.

Auf die Frage nach seinen schuli-
schen Erfolgen – er besucht in Seu-
bersdorf den 7M-Zug – kann man ihm
nur ein leichtes Lächeln und ein kur-
zes Schulterzucken entlocken. Da hilft
Mama aus und sagt, dass er eigentlich
ganz gut sei.

Aber zurück zu seinem großen
Sporthobby, dem Schießen. Ein eige-
nes Gewehr hat er schon. Probleme
gibt es derzeit aber, wenn er weiter-
kommen möchte und bei Meister-
schaften mitschießen will – und das
will er – mit der Einstufung seiner Be-
hinderung und den Möglichkeiten, in
welcher Stellung er schießen muss
oder darf. Da hilft ihm jetzt kein Ge-

ringerer als Herbert Gruber weiter.
Gruber, selbst bekannter Behinderten-
sportler und in der BSG Parsberg sowie
im Bezirk des Behindertensportes in
den Vorstandsgremien tätig, hat die
Angelegenheit an die Bezirkssportlei-
tung des Bayerischen Sportschützen-
bundes weitergegeben. Gruber will
versuchen, dass Lukas, sofern seine El-
tern einverstanden sind, sowohl finan-
zielle als auch sportliche Unterstüt-
zung erfährt – die dann so aussehen
könne, dass Lukas in ein entsprechen-
des Trainingslager gehen könnte.

➜ Lukas Eichenseer
➜ Alter: 12 Jahre.
➜ Querschnittgelähmt: Seit 2004.
➜ Hobbys: Sportschießen, Handybiken,
Quadfahren.
➜ Erfolge vereinsintern: Schützenkönig
2012, Sieger auf Meister-, Fest- und
Glückscheibe.

Aufgeweckter Burschewill beiMeisterschaften schießen
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VON GÜNTER TREIBER

PORTRÄTDer Jungschütze Lu-
kas Eichenseer sitzt seit sie-
ben Jahren im Rollstuhl und
hat trotzdem eine Riesen-
freude am Sportschießen.

Lukas Eichenseer

NEUMARKT. Am heutigen Samstag und
am darauffolgenden Montag steht für
die Neumarkt Eagles ein Doppelspiel-
tag in der NEHL auf dem Programm.
Sofern es das Wetter dieses Mal zu-
lässt, treffen sie am Samstag auf der
Freieisfläche auf dem Neumarkter
Volksfestplatz ab 19 Uhr auf die Penal-
ty Devil Ducks ausHöchstadt.

Gleich zwei Tage später bestreiten
die Adler am Montagabend ihr nächs-
tes Vorrundenspiel. Die Mannen um
Spielertrainer Sebastian Schauer tref-
fen dann bei der Neuauflage des letzt-
jährigen Finales ab 20 Uhr in der
Nebenhalle der Arena Nürnberger Ver-
sicherung auf die Nürnberg Knights.

Nachdem das erste Heimspiel der
Eagles auf Grund des starken Regens
im wahrsten Sinne des Wortes ins
Wasser gefallen ist, hofft man, dass es
diesen Samstag endlich mit dem ers-
ten Heimspiel klappt. Das Team arbei-
tet seit vier Wochen im Training auf
dieses Match hin und die Spieler bren-
nen schon auf ihren Einsatz.

Personell kann Schauer bis auf Ste-
ven Rohner aus dem Vollen schöpfen.
Auch einige Jungadler werden ihre De-
büts in der NEHL feiern. Bei diesem
Spiel werden Felix Federhofer in der
Defensive und Lucas Schwab im
Sturm eingesetzt.

Mit diesem Kader sollte dann auch
ein Heimsieg und somit ein weiterer
großer Schritt in Richtung Play-Off-
Qualifikation möglich sein. Doch darf
man die Höchstädter nicht auf die
leichte Schulter nehmen – verfügten
sie schon in der Vorsaison mit Florian

Zick und Norbert Draxler über zwei
torgefährliche Stürmer, wurde dieses
Duo zu Saisonbeginn noch durchMar-
kus Schnauß ergänzt.

Der Eintritt zum ersten Heimspiel
in dieser Saison ist wie immer frei. Die
Eltern und Kinder der Jugendabtei-
lung bieten den Fans gegen einen klei-
nen Obolus heiße Getränke am Glüh-
weinstand an.

Kann der Neumarkter Coach beim
Spiel gegen die Devil Ducks noch aus
dem Vollen schöpfen, fehlt zwei Tage
später gegen den aktuellen Spitzenrei-
ter der NEHL, die Nürnberg Knights,
der eine oder andere Spieler berufsbe-
dingt. Auf Grund der Ausfälle und der
Spielstärke der Knights wäre man von
Neumarkter Seite deshalb schon mit
einem Punkt zufrieden.

Denn die Ritter werden bestimmt
einiges daran setzen, um die Schmach
vom Finale – dort verloren sie deutlich
mit 2:7 gegen die Eagles – wett zu ma-
chen. Besonderes Augenmerk legt
man von Seiten der Eagles auf die bei-
den schussstarken Verteidiger Daniel
Riedel und Anatoly Danilevich und
den wieselflinken Außenstürmer Tho-
mas Groh.

Neben den beiden NEHL-Spielen er-
öffnet ein weiteres Angebot der Neu-
markt Eagles am Wochenende seine
Pforten. Am Samstag startet – wie be-
richtet – ab 10 Uhr die erste integrative
„Eislaufschule Felix“ auf der Freieisflä-
che am Volksfestplatz. Hier möchte
man in Kooperation mit der Lebens-
hilfe Neumarkt dem Nachwuchs die
Möglichkeit zum Schlittschuhlaufen
ermöglichen. „Leider ist der Kurs für
dieses Jahr mit 40 angemeldeten Kin-
dern bereits ausgebucht“, sagt Bene-
dikt Schreiber, Hauptorganisator der
Eislaufschule. „Denn mehr Kapazität
gibt die Eisfläche einfach nicht her.
Und außerdem wollen wir ja jedem
Kind gerecht werden.“

Zwei Einsätze der Adler
EISHOCKEYAmheutigen
Samstag geht es auf dem
Volksfestplatz gegen die De-
vil Ducks. Die „Eislaufschule
Felix“ ist ausgebucht.

PYRBAUM. Das Ju-Jutsu-Dojo richtete
zum ersten Mal eine Dan-Prüfung aus,
zu der sich 15 Prüflinge zum 1. bis
zum 3. Dan einfanden. Die gute Vorbe-
reitung in den Vereinen wurde daraus
deutlich, dass alle Prüflinge ihren an-
gestrebten Dan-Grad erreichten. Trotz-
dem hielten die Prüfer den Hinweis
für erforderlich, dass gerade eine Dan-
prüfung besondere Anforderungen an
intensive Technikschulung und Kon-
ditionstraining stelle, was bei einigen

ausgeprägter hätte sein können. Insge-
samt gesehen waren die Prüfer mit
den gezeigten Leistungen jedoch
durchaus zufrieden. Begeistert zeigte
sich die Prüfungskommission von To-
bias Bruckmeier, der bei Präzision und
Dynamik in der Technikausführung
voll überzeugte. Wegen guter Leistun-
gen hervorgehoben wurde auch Wolf-
gang Einsiedler, der mit 62 Jahren den
1. Dan erreichte und bewies, dass Ju-
Jutsu nicht nur Sport für Jüngere ist.

Alle Prüflinge bekamenneuenDan
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